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Mirka macht Kunststoffreparaturen für Karosserie - und 
Lackierbetriebe möglich  
 
Es ist an der Zeit, Kunststoffreparaturen zu einer wirtschaftlich sinnvollen Option für Karosserie- und 

Lackierbetriebe, Fahrzeughalter und Versicherungen zu machen. Gemeinsam mit 4Plastic stellt Mirka 

einen Kunststoffreparaturprozess vor, der auf bewährten Best Practices basiert und mit einfach 

anzuwendenden Werkzeugen und Zubehörteilen OEM-konforme Reparaturen ermöglicht. 
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Die Vorteile von Kunststoffreparaturen  

Kunststoffteile wie Stoßfänger gehören zu den am häufigsten beschädigten Komponenten bei 

Fahrzeugkollisionen. Tatsächlich machen Kunststoffbauteile inzwischen weltweit mehr als 50 % aller im 

Schadensfall ersetzten Teile aus. Die meisten dieser Kunststoffteile könnten repariert werden, werden 

jedoch stattdessen ausgetauscht und entsorgt. Das führt zu einer erheblichen Verschwendung von Geld, 

Zeit und Ressourcen. 

Der Hauptgrund für die weiterhin vorherrschende Praxis, Kunststoffteile auszutauschen statt zu 

reparieren, ist nicht wirtschaftlicher Natur. Vielmehr fehlt es in der Branche häufig an Know-how sowie 

an standardisierten Reparaturverfahren. 

 

Genau deshalb leistet die Mirka Plastic Repair Solution  einen wichtigen Beitrag für die 

Unfallreparaturbranche. Das Ziel dieser Lösung besteht nicht nur darin, neue Produkte bereitzustellen, 

sondern Kunststoffreparaturen zu standardisieren, zugänglich zu machen, OEM-konform auszuführen 

und wirtschaftlich attraktiv zu gestalten.  Durch die Reparatur beschädigter Kunststoffteile können 

Werkstätten ihre Rolle vom reinen Beschaffer und Einbauer von Ersatzteilen weiterentwickeln und 

stattdessen wertvolles Fachwissen anbieten sowie messbare Kostenvorteile erzielen. 

 

Der Wandel hin zu einem „Repair First" -Ansatz ist zudem eine Frage der Nachhaltigkeit. Da zirkuläre 

Reparaturlösungen für Kunststoff-Fahrzeugteile bislang noch wenig verbreitet sind, landen weiterhin 

große Mengen ausgedienter Teile auf Deponien, während die Herstellung neuer Ersatzteile erhebliche 

CO₂-Emissionen verursacht. 

 

Entwickelt für validierte Reparaturprozesse  

Kunststoffreparaturen werden zwar bereits heute vereinzelt in der Unfallinstandsetzung 

durchgeführt, jedoch häufig unter Verwendung von Spachtelmaterialien. Dies erhöht das 

Risiko von Reparatur- und Lackierfehlern und kann die Haltbarkeit der Instandsetzun g 

beeinträchtigen. 

 

Mirka Plastic Repair Solution: Schweißstäbe, Push Tool und Fräsaufsatz für Mirka ANGOS ARG-B  
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Das Reparaturverfahren der Mirka-Lösung verfolgt einen anderen Ansatz: Es kommt vollständig ohne 

Spachtel aus und nutzt stattdessen hochwertige Kunststoffschweißstreifen in Automobilqualität sowie 

weitere speziell entwickelte Verbindungsmaterialien. Das Verfahren wurde gemeinsam mit Experten aus 

Karosserie- und Lackiernetzwerken, Versicherungsunternehmen und führenden Zulieferern der Branche 

entwickelt. 

 

Dadurch ermöglicht die Mirka Plastic Repair Solution schnellere, kosteneffizientere und langlebigere 

Kunststoffreparaturen. Die enthaltenen Schweißstreifen bestehen aus OEM-kompatiblen Materialien, die 

sich optimal mit der Oberfläche des reparierten Bauteils verbinden. Die zum Patent angemeldete 

Polypropylen-Rezeptur verleiht den Schweißstreifen eine hohe Festigkeit und einen besonders hohen 

Schmelzpunkt. 

Neben den Schweißst reifen umfasst das System außerdem ein innovatives Handwerkzeug zum 

Rückformen von Stoßfängern  (Push Tool) , eine Reparaturvorrichtung für Befestigungslaschen  

(Laschenreparaturklammer) zur schnellen und sicheren Fixierung von Stoßfängerkomponenten 

während der Reparatur sowie weiteres praktisches Zubehör. Alle Bestandteile des Systems sind auch 

separat erhältlich. 

 

Veränderung ist notwendig, und Karosserie- und Lackierbetriebe spielen dabei eine entscheidende Rolle. 

Statten wir sie mit den richtigen Lösungen für diese Aufgabe aus. 

 

 

 

Produktabbildung:  

https://brandfolder.com/s/m9vjkxn9rcr3jw7cqqzsx3m   

Anwendungen:  

https://brandfolder.com/s/kpkqxsh9hx5c7fqtbrrh9vc8  

 

Mirka in Kürze:  

Mirka, das finnische Familienunternehmen, ist weltweit führend in der Oberflächentechnologie und 

bietet eine breite Palette wegweisender Schleiflösungen für die Oberflächenbearbeitungs - und 

Präzisionsindustrie. Dank hochwertiger Schleif- und Polierprodukte sowie innovativer Elektrowerkzeuge 

mit digitalen Dienstleistungen und Konnektivität biete n Mirka-Lösungen echte Vorteile in Bezug auf 

Geschwindigkeit, Effizienz, Oberflächenfinish-Qualität und Wirtschaftlichkeit. Im Jahr 2025 betrug der 

Umsatz über 412 Millionen Euro mit rund 1.860 Mitarbeitenden. Mirka hat 20 Tochtergesellschaften und 

10 Produktionsstätten in Europa, dem Nahen und Mittleren Osten, Nord- und Südamerika sowie Asien. 

Der Hauptsitz und die Produktion befinden sich in Finnland, zusätzlich gibt es eine Produktion von 

gebundenen Schleifmitteln in Italien, Deutschland, Belgien und Amerika. 

 

Weitere Informationen und Kontakt:  

Andrea Barber 

Marketing Manager Mirka GmbH 

Otto-Volger-Str. 1a | 65843 Sulzbach/Taunus 

andrea.barber@mirka.com  

www.mirka.de 
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